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VORWORT 

Liebe Leserinnen und Leser, 

herzlich willkommen zu "Das Toiletten Buch: 

Deutscher Fußball"!  

Dieses Buch ist kein gewöhnliches Fußballbuch. Es 

ist eine Sammlung von Anekdoten, Rekorden, 

skurrilen Ereignissen und faszinierenden Fakten, die 

den deutschen Fußball so einzigartig machen. Von 

legendären Spielern und ihren unglaublichen 

Leistungen über verrückte Spielunterbrechungen bis 

hin zu den leidenschaftlichen Fangesängen und den 

beeindruckenden Choreografien in den Stadien – hier 

finden Sie alles, was das Herz eines Fußballfans 

höherschlagen lässt. 

Ob Sie nun ein eingefleischter Fan sind oder einfach 

nur ein wenig Unterhaltung suchen, dieses Buch 

bietet Ihnen eine kurzweilige Lektüre für 

zwischendurch. Perfekt für die kleinen Pausen im 
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Alltag – sei es auf der Toilette, im Wartezimmer oder 

einfach gemütlich auf dem Sofa. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und hoffe, 

dass Sie genauso viel Freude an den Geschichten 

haben werden wie ich beim Zusammenstellen dieses 

Buches. 

Mit sportlichen Grüßen, 

Niels Kreyer  
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• DDeerr  äälltteessttee  FFuußßbbaallllvveerreeiinn  DDeeuuttsscchhllaannddss: 
Der BFC Germania 1888 wurde am 15. 
April 1888 in Berlin gegründet und ist der 
älteste noch bestehende Fußballverein in 
Deutschland. 
 

• GGrrüünndduunngg  dduurrcchh  TTeeeennaaggeerr: Der BFC 
Germania 1888 wurde von dem 17-
jährigen Paul Jestram und seinen Brüdern 
sowie einigen Schulfreunden gegründet. 
 

• EErrssttee  SSppiieellee  aauuff  ddeemm  TTeemmppeellhhooffeerr  FFeelldd: 
Die ersten Spiele des BFC Germania 1888 
fanden auf dem Tempelhofer Feld statt, 
wo später der Flughafen Tempelhof gebaut 
wurde. 
 

• MMeeiisstteerrsscchhaafftt  11889911: Germania gewann 
1891 die Meisterschaft im damals einzigen 
deutschen Fußballverband, dem Bund 
Deutscher Fußballspieler. 
 

• KKoonnrraadd  KKoocchh,,  ddeerr  FFuußßbbaallllppiioonniieerr: Konrad 
Koch führte 1874 das Fußballspiel in 
Deutschland ein, indem er es an seiner 
Schule in Braunschweig einführte. 
 

• EErrssttee  ddeeuuttsscchhee  FFuußßbbaallllrreeggeellnn: 1875 
veröffentlichte Konrad Koch die ersten 
deutschen Fußballregeln, die dem 
heutigen Fußball sehr ähnlich sind. 
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• FFuußßbbaallll  aallss  SScchhuullssppoorrtt: Konrad Koch setzte 
sich dafür ein, dass Fußball als Schulsport 
in Deutschland etabliert wurde, um die 
Jugend zur Bewegung im Freien zu 
animieren. 
 

• DDeerr  ""FFuußßbbaallllkkaaiisseerr"": In den frühen Regeln 
von Konrad Koch gab es keinen 
Schiedsrichter. Stattdessen traf der 
"Fußballkaiser" alle Entscheidungen auf 
dem Spielfeld. 
 

• EErrssttee  FFuußßbbaallllbbeeggrriiffffee: Begriffe wie 
"Abseits", "Halbzeit" und "Eckball" wurden 
von Konrad Koch in die deutsche Sprache 
eingeführt. 
 

• FFuußßbbaallll  aallss  ""eenngglliisscchhee  KKrraannkkhheeiitt"": In den 
Anfangsjahren wurde Fußball in 
Deutschland oft abwertend als "englische 
Krankheit" bezeichnet. 
 

• EErrssttee  FFuußßbbaallllssppiieellee  iinn  BBeerrlliinn: Die ersten 
Fußballspiele in Berlin wurden im Winter 
1881/82 von anwesenden Briten 
ausgetragen. 
 

• FFuußßbbaallll  uunndd  RRuuggbbyy: Die frühen 
Fußballspiele in Deutschland ähnelten oft 
mehr dem Rugby, da der Ball mit den 
Händen aufgenommen werden durfte. 
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• EErrssttee  LLäännddeerrssppiieellee: Bereits von 1898 bis 
1901 wurden inoffizielle Länderspiele 
gegen französische und englische 
Mannschaften ausgetragen. 
 

• EErrsstteess  ooffffiizziieelllleess  LLäännddeerrssppiieell: Das erste 
offizielle Länderspiel der deutschen 
Nationalmannschaft fand am 5. April 1908 
gegen die Schweiz statt. 
 

• FFuußßbbaallll  uunndd  TTuurrnneenn: Fußball musste in 
Deutschland lange um seine 
gesellschaftliche Anerkennung kämpfen, 
da Turnen als Nationalsport dominierte. 
 

• EErrssttee  FFuußßbbaallllvveerreeiinnee: Neben dem BFC 
Germania 1888 wurden in den 1890er 
Jahren viele weitere Fußballvereine in 
Deutschland gegründet. 
 

• EErrssttee  FFuußßbbaallllvveerrbbäännddee: Der Bund 
Deutscher Fußballspieler war der erste 
deutsche Fußballverband, gegründet 1890. 
 

• FFuußßbbaallll  uunndd  MMiilliittäärr: In den Anfangsjahren 
wurde Fußball oft als "Lümmelei" oder 
"Stauchball" bezeichnet und von den 
Turnanhängern abgelehnt. 
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• EErrssttee  FFuußßbbaallllssttaaddiieenn: Die ersten 
Fußballspiele fanden oft auf öffentlichen 
Plätzen oder Wiesen statt, da es noch 
keine speziellen Fußballstadien gab. 
 

• FFuußßbbaallll  uunndd  ddiiee  PPrreessssee: Die 
Berichterstattung über Fußballspiele war 
in den Anfangsjahren oft dürftig und 
ungenau, da es keine einheitlichen 
Kommunikationsmittel gab. 
 

• EErrssttee  FFuußßbbaallllrreeggeellnn: Die ersten 
Fußballregeln in Deutschland wurden stark 
von den englischen Regeln beeinflusst und 
enthielten viele Rugby-Elemente. 
 

• FFuußßbbaallll  aallss  FFrreeiizzeeiittvveerrggnnüüggeenn: Fußball 
wurde in den Anfangsjahren vor allem von 
britischen Unternehmern, Studenten und 
Technikern gespielt, die es aus England 
kannten. 
 

• EErrssttee  FFuußßbbaallllttuurrnniieerree: Der FA Cup in 
England, eingeführt 1871, diente als 
Vorbild für die ersten Fußballturniere in 
Deutschland. 
 

• FFuußßbbaallll  uunndd  ddiiee  GGeesseellllsscchhaafftt: Fußball 
wurde in Deutschland schnell populär und 
entwickelte sich zu einem wichtigen 
gesellschaftlichen Ereignis.  
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• GGrrüünndduunngg  ddeess  DDFFBB: Der Deutsche Fußball-
Bund (DFB) wurde am 28. Januar 1900 in 
Leipzig gegründet. 
 

• GGrrüünndduunnggssoorrtt: Die 
Gründungsversammlung fand im Leipziger  
Restaurant "Zum Mariengarten" statt. 
 

• TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll: An der 
Gründungsversammlung nahmen Vertreter 
von 86 Vereinen teil. 
 

• EErrsstteerr  PPrräässiiddeenntt: Der erste Präsident des 
DFB war Prof. Dr. Ferdinand Hueppe vom 
DFC Prag. 
 

• KKuurriioossiittäätt  ddeess  eerrsstteenn  PPrräässiiddeenntteenn: 
Ferdinand Hueppe war Präsident eines 
Vereins aus Prag, das damals zu 
Österreich-Ungarn gehörte, was ihn zu 
einer ungewöhnlichen Wahl machte. 
 

• EErrssttee  DDeeuuttsscchhee  MMeeiisstteerrsscchhaafftt: Die erste 
Deutsche Meisterschaft wurde 1903 
ausgetragen, und der VfB Leipzig gewann 
den Titel. 
 

• EErrsstteess  ooffffiizziieelllleess  LLäännddeerrssppiieell: Das erste 
offizielle Länderspiel der deutschen 
Nationalmannschaft fand am 5. April 1908 
gegen die Schweiz statt und endete mit 



 

  14 

einer 3:5-Niederlage. 
 

• BBeeiittrriitttt  zzuurr  FFIIFFAA: Der DFB trat 1904 der 
FIFA bei, nur vier Jahre nach seiner 
Gründung. 
 

• EErrssttee  GGeesscchhääffttsssstteellllee: Die erste 
Geschäftsstelle des DFB wurde 1910 in 
Dortmund eingerichtet. 
 

• AAuuffllöössuunngg  iimm  DDrriitttteenn  RReeiicchh: Der DFB 
wurde am 1. Juli 1940 während des Dritten 
Reichs aufgelöst, nachdem er seine 
föderative Struktur verloren hatte. 
 

• WWiieeddeerrggrrüünndduunngg: Der DFB wurde am 21. 
Januar 1950 in Stuttgart wiedergegründet. 
 

• EErrsstteerr  WWeellttmmeeiisstteerrttiitteell: Der DFB gewann 
seinen ersten Weltmeistertitel 1954 in der 
Schweiz, bekannt als das "Wunder von 
Bern". 
 

• EEiinnffüühhrruunngg  ddeerr  BBuunnddeesslliiggaa: Die 
Bundesliga wurde zur Saison 1963/64 
eingeführt, was den deutschen Fußball 
revolutionierte. 
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• FFrraauueennffuußßbbaallll: Der DFB organisierte 1970 
das erste offizielle Frauenfußballspiel, 
obwohl Frauenfußball bis dahin verboten 
war. 
 

• EErrsstteerr  FFrraauueenn--WWeellttmmeeiisstteerrttiitteell: Die 
Frauen-Nationalmannschaft des DFB 
gewann 2003 ihren ersten 
Weltmeistertitel. 
 

• AAuussrriicchhttuunngg  ddeerr  WWMM  11997744: Deutschland 
richtete 1974 die Fußball-
Weltmeisterschaft aus und gewann den 
Titel im eigenen Land. 
 

• BBeeiittrriitttt  ddeess  DDFFVV: Nach der 
Wiedervereinigung trat der Deutsche 
Fußball-Verband der DDR (DFV) dem DFB 
bei. 
 

• GGrrüünndduunngg  ddeerr  DDFFLL: Im Jahr 2000 wurde 
die Deutsche Fußball Liga (DFL) gegründet, 
die die Geschäftsführung für die 
Bundesliga und die Zweite Bundesliga 
übernahm. 
 

• WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftt  22000066: Deutschland 
richtete 2006 erneut die Fußball-
Weltmeisterschaft aus, die als 
"Sommermärchen" bekannt wurde. 
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• EErrnneeuutteerr  WWeellttmmeeiisstteerrttiitteell: Die Männer-
Nationalmannschaft des DFB gewann 2014 
in Brasilien ihren vierten Weltmeistertitel. 
 

• MMiittgglliieeddeerrwwaacchhssttuumm: Bereits 1905 
gehörten dem DFB 254 Vereine mit 13.000 
Spielern an, 1910 waren es 1.361 Vereine 
und knapp 110.000 Mitglieder. 
 

• DDFFBB--PPookkaall: Der DFB-Pokal, der wichtigste 
nationale Pokalwettbewerb, wurde 1935 
ins Leben gerufen. 
 

• EErrssttee  FFrraauueenn--BBuunnddeesslliiggaa: Die Frauen-
Bundesliga wurde 1990 gegründet und ist 
seitdem die höchste Spielklasse im 
deutschen Frauenfußball. 
 

• DDFFBB  uunndd  ddiiee  UUEEFFAA: Der DFB trat 1954 der 
UEFA bei, dem europäischen 
Fußballverband. 
 

• EEhhrreennaammtt  iimm  DDFFBB: Der DFB fördert seit 
1997 das Ehrenamt im Fußball durch die 
"Aktion Ehrenamt", um das Engagement 
der vielen Freiwilligen zu würdigen.  
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• GGrrüünndduunngg  ddeerr  BBuunnddeesslliiggaa: Die Bundesliga 
wurde am 28. Juli 1962 auf dem DFB-
Bundestag in Dortmund beschlossen und 
startete am 24. August 1963. 
 

• EErrsstteerr  BBuunnddeesslliiggaa--MMeeiisstteerr: Der 1. FC Köln 
wurde in der Saison 1963/64 der erste 
Bundesliga-Meister. 
 

• EErrsstteess  BBuunnddeesslliiggaa--TToorr: Das erste Tor der 
Bundesliga-Geschichte erzielte Timo 
Konietzka von Borussia Dortmund nach nur 
58 Sekunden im Spiel gegen Werder 
Bremen. 
 

• EErrsstteerr  TToorrsscchhüüttzzeennkköönniigg: Uwe Seeler vom 
Hamburger SV wurde mit 30 Toren der 
erste Torschützenkönig der Bundesliga. 
 

• EErrssttee  AAbbsstteeiiggeerr: Die ersten Absteiger der 
Bundesliga waren Preußen Münster und 
der 1. FC Saarbrücken in der Saison 
1963/64. 
 

• EErrssttee  ZZuusscchhaauueerrzzaahhlleenn: Am ersten 
Spieltag der Bundesliga besuchten über 
300.000 Menschen die Stadien. 
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• EErrssttee  TTVV--ÜÜbbeerrttrraagguunngg: Die erste Live-
Übertragung eines Bundesliga-Spiels im 
deutschen Fernsehen fand am 24. August 
1963 statt. 
 

• EErrsstteerr  BBuunnddeesslliiggaa--SSkkaannddaall: Der erste 
große Skandal der Bundesliga war der 
Bundesliga-Skandal 1971, bei dem 
mehrere Vereine in einen 
Bestechungsskandal verwickelt waren. 
 

• AAuusswweecchhsslluunnggeenn: Auswechslungen waren 
in den ersten Jahren der Bundesliga nicht 
erlaubt. Erst ab der Saison 1967/68 
durften Spieler ausgewechselt werden. 
 

• GGeellbbee  uunndd  RRoottee  KKaarrtteenn: Gelbe und Rote 
Karten wurden erst zur Saison 1970/71 
eingeführt. Vorher wurden Verwarnungen 
mündlich erteilt. 
 

• MMeeiisstteerr  aallss  AAuuffsstteeiiggeerr: Der 1. FC 
Kaiserslautern ist der einzige Verein, der 
als Aufsteiger direkt die Meisterschaft 
gewann, und zwar in der Saison 1997/98. 
 

• FFrraauueenn--BBuunnddeesslliiggaa: Die Frauen-Bundesliga 
wurde 1990 gegründet und ist seitdem die 
höchste Spielklasse im deutschen 
Frauenfußball. 
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• EErrssttee  BBuunnddeesslliiggaa--WWeebbssiittee: Die offizielle 
Website der Bundesliga wurde im Jahr 
2000 gestartet und bietet seitdem 
umfassende Informationen und Statistiken. 
 

• BBuunnddeesslliiggaa--AApppp: Die Bundesliga-App 
wurde 2011 eingeführt und bietet Fans 
aktuelle Nachrichten, Live-Ticker und 
Statistiken. 
 

• BBuunnddeesslliiggaa--SSttaattiissttiikkeenn: Seit der Saison 
1963/64 werden umfassende Statistiken zu 
Toren, Torschüssen, Zweikämpfen und 
mehr geführt. 
 

• BBuunnddeesslliiggaa--RReekkoorrdd: Der höchste Sieg in 
der Bundesliga-Geschichte war ein 12:0 
von Borussia Mönchengladbach gegen 
Borussia Dortmund am 29. April 1978. 
 

• BBuunnddeesslliiggaa--RReekkoorrddttoorrsscchhüüttzzee: Gerd 
Müller hält den Rekord für die meisten 
Tore in einer Saison mit 40 Treffern in der 
Saison 1971/72. 
 

• BBuunnddeesslliiggaa--RReekkoorrddssppiieelleerr: Karl-Heinz 
Körbel hält den Rekord für die meisten 
Bundesliga-Einsätze mit 602 Spielen für 
Eintracht Frankfurt. 

 


